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ERIC SARASIN

Der
Aussteiger
Der frühere Spitzenbanker kritisiert
die Bankiervereinigung und will
Präsident des FC Basel werden.
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FUSIONEN & ÜBERNAHMEN

Schweizer Firmen
an deutlichmehr
M&A-Deals beteiligt
Im vergangenen Jahr waren hiesige Unter-
nehmen in insgesamt 722 Fusionen und
Übernahmen involviert. Damit waren sie
2017 wieder deutlich aktiver als noch im
Vorjahr, als es zu 531 Transaktionen ge-
kommen war. Dies geht aus einer Erhe-
bungdesM&A-SpezialistenTheCorporate
FinanceGrouphervor, die nebenFusionen
undÜbernahmen auchManagement Buy-
outs und Beteiligungen einschliesst. Das
gesamte Transaktionsvolumen belief sich
auf 68,45 Milliarden Franken. Trotz der
Mega-Übernahme von Actelion durch
Johnson&Johnson blieb der Wert um 20
Prozent hinter dem Vorjahr zurück. Da-
mals zahlte Chemchina alleine für Syn-
genta 43Milliarden Dollar.

Für die verstärkte Aktivität auf dem
M&A-Markt ist laut Branchenkennern ins-
besondere der hohe Innovations- und
Transformationsdruck verantwortlich.
Dieser hatmit der schnell voranschreiten-
den Digitalisierung massiv zugenommen.
Um schnell auf das veränderte Markt-
umfeld reagieren zu können, ziehen es
viele Betriebe vor, sich neue Technologien
und das entsprechende Know-how über
Zukäufe und Beteiligungen zu sichern,
statt selber zusätzlich in Forschung und
Entwicklung zu investieren. Besonders
viele Deals mit Schweizer Betrieben wur-
den denn auch im IT-, Medien- und Tele-
kom-Bereich abgeschlossen. (rs) Seite 6

IMMOBILIEN

Raiffeisenmit
starkemWachstum
imHypo-Geschäft
Die Raiffeisen-Banken sind jene Banken-
gruppe mit dem stärksten Hypothekar-
wachstum imvergangenen Jahr.Das zeigt
eineAuswertungder Statistik der Schwei-
zerischen Nationalbank durch die «Han-
delszeitung». Per Ende November – nach
elf Monaten – lag der Wert der inländi-
schen Hypothekarkredite bei der Genos-
senschaftsbank 4 Prozent über dem
StandEnde 2016. Raiffeisen ist stärker ge-
wachsen als der Gesamtmarkt, der ein
Wachstum von 2,7 Prozent ausweist. Auf
dem zweiten Rang liegen die Kantonal-
banken mit 3,7 Prozent. Dahinter folgen
dieRegional- undSparkassenmit 2,4Pro-
zent und die Grossbanken mit lediglich
0,2 Prozent.

Auf zwölf Monate hochgerechnet be-
trägt das jährliche Wachstum von Raiff-
eisen im vergangenen Jahr 4,3 Prozent.
Das wäre nur unwesentlich weniger als
die imVorjahr ausgewiesenen4,4Prozent.
Vor kurzem hatte Raiffeisen-Chef Patrik
Gisel in einem Interview gesagt, Raiffeisen
habe das Tempo gedrosselt und wachse
nur noch «so schnell wie derMarkt».

Raiffeisen bestätigt die Zahlen. Die
AussagenbezüglichdesHypo-Wachstums
seien mit Blick auf das selbstgenutzte
Wohneigentumgemeint gewesen, sagt ein
Sprecher. Stark gewachsen sei die Bank je-
doch im Markt mit vermieteten Rendite-
liegenschaften. (hec) Seite 10

ONLINE-HANDEL

DiePolitik nimmt
Amazon insVisier
Parlamentarier befürchten eine Benachteiligung von
Schweizer Anbietern und fordern Gegenmassnahmen.

DAVID VONPLON, ANDREAS GÜNTERT

Nach längerer Pannen- und Verschie-
bungszeit öffnete Amazon diese Woche
den kassenlosen Supermarkt Amazon Go
in Seattle erstmals fürs Publi-
kum. Zwar bemängeln Kriti-
ker,dassmannunstatt Schlan-
gen an der Kasse Menschen-
ballungenbeimEinganghabe.
Immerhin: Die Innovation
scheint Zuspruch zu finden.
Amazon ist auch hierzulande
ein thematischer Dauerbren-
ner:Die Spekulationenüberdenangeblich
baldigen Eintritt Amazons in die Schweiz
treiben wilde Blüten, obwohl es bislang
keine Bestätigung von Amazon gibt.

Die Aufregung rund um den US-Inter-
netriesen hat mittlerweile auch das Bun-
deshaus erfasst. Quer durch das Partei-
spektrum werden Politiker aktiv. Regula
Rytz, Präsidentin der Grünen, kritisiert die
«beängstigenden Arbeitsbedingungen» in
den ausländischen Logistikzentren von
Amazon. Diese verschafften dem US-

Händler gegenüber demSchweizerDetail-
handel einen inakzeptablenWettbewerbs-
vorteil. DieNationalrätin fordert vomBun-
desrat, Massnahmen zur Sicherung eines
fairen Wettbewerbs ohne Sozial- und Um-

weltdumping zu prüfen. Zu-
dem soll der Bundesrat die
Auswirkungen des Online-
Handels auf Städtebau, Ver-
kehrsentwicklung und Steuer-
aufkommen darlegen.

SVP-Nationalrat und Bau-
ernpolitiker Marcel Dettling
fürchtet, dass über den Han-

delsriesen Amazon unkontrolliert und in
grossem Stil ausländische Lebensmittel
ins Land gelangen könnten. Er verlangt
vom Bundesrat Auskunft darüber, wie die-
ser die Einhaltung der geltenden Bestim-
mungen im Tier-, Umwelt- und Gesund-
heitsschutz gewährleisten will. Und die
grünliberale Nationalrätin Tiana Angelina
Moser fordert von der Regierung konkrete
Massnahmen gegen die Bevorteilung chi-
nesischer E-Händler gegenüber Schweizer
Anbietern.

«Wir gehenmit den Bauern auf die Felder»
Syngenta-Topmanagerin Alexandra Brand über
die neue Strategie beimAgrochemie-Riesen.
Seite 4

Smash137 klagt gegen GM
Der Schweizer Graffiti-Künstler
wirft demAutobauerKunstklau vor.
Seite 8

7
Vorstösse gab es
zu Amazon in der
Wintersession.

Anlegen So vermeiden Sie die fünf schlimmsten Fehler. Seite 18

GrosserRückbau:
Bei Alpiq läuft
derAusverkauf.
UNTERNEHMEN Seite 2

WasdieChinesen
mit der Schweizer
Cargo-Metrowollen.
UNTERNEHMEN Seite 3

Einkaufstourismus:
DieOptionen der
SchweizerHändler.
MEINUNGEN Seite 17

WieSie prüfen,
ob IhrHeadhunter
seriös arbeitet.
MANAGEMENT Seite 21

IN DIESER AUSGABE

Style

Ungetrübte Freude
mit ungefiltertem
Chasselas. Seite 23
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